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den  Völksparteien aus bereits 

bes iegenden Ze i tungen hervo ig in: '  

gen, ans ta t t  umgekehr t  A n d e r s '  

gesagt k o n n t e  man bei d e n  bee 

• den Jiec htensteimschen Landeszei­

t ungen  nicht von Parteizei tui lgen, 

sondern durchaus von  Zei tungs1  

pcirtou;n sprechen 

Die «Roten» und die 
«Schwarzen» 

Aus der damal igen pol i t ischen 

Si tuat ion erklären sich auch  die 

heut  igen.Pai te i farben «Schwarz» 

und  «Rot» 

W e n n  m a n  sich das nach wie-

Vür not le idende,  im G r u n d e  

g e n o m m e n  aber d o c h  konservat i­

ve, der  abso lu ten Monarch ie  noch  

.kaum entwachsene Land vor 

A u g e n  halt, dann, kann  m a n  sich 

sehr leicht vorstel len, dass d e m o ­

kratisches Gedankengu t  oder  

.gewerkschaf t l i che Ideen als «rot» 

qual i f iz iert  w u r d e n ,  -

Umgekehr t  mussten aus d e n  

damals eher  mr j i c kha l t ende ren ,  

konservat iveren Bürgern z w a n g s ­

läu f ig  d ie «Schwarzen» w e r d e n  

Die Erscheinungsweise 

In den  Anfangs jahren erschien 

das Volksblatt emmat  p ro  W o c h e ,  

jeweils am Freitag. In den  20er-

Anton  Sele (Chefredaktor 1926) 

Bis 1914 die einzige Zeitung 

' W ä h r e n d  3 6  Jahren bl ieb das 

Volksblatt  d ie einzige Ze i tung i m  

Lande . A m  2 5 ,  Apr i l  1914 e r ­

schien die erste N u m m e r  de r  

«Oberrheinischen Nachrichten><, 

die v o m  jungen  Triesenberger 

Rechtsanwalt Dr. W i l h e l m  Beck 

redigiert w u r d e n  u n d ' z u m  Sprach­

rohr der Volkspartei '(der späteren 

VU) w u r d e .  ' ' . -

Seit 1936  erscheint d ie ,Ze i tung 

unter  d e m  Namen  «Liechfenstei- . 

ner Vater land». 

Parteizeitung oder 
Zeitungspartei? 

Bemerkenswert  ist, dass die FBP-

u n d  die VU erst a n n o  1 9 1 8  ge­

g ründe t  w o r d e n  sind. Beide Par- . 

teien sind m e h r  o d e r  w e n i g e r  aus 

den  Zei tungen heraus en ts tanden.  

Die Volkspartei viel leicht mehr 

•als eine zw ingende  Folge der v o n  

ihrem Gründer  Dr. Beck in den-

«Oberrheinischen Nachr ichten» 

propagier ten Politik u n d  d ie  Fort­

schrit t l iche -Büfgerpartei  aus einer 

Zwangssi tuat ion heraus, d ie sich 

f ü r  d ie A n h ä n g e r  u n d  Leser des • 

Volksblatts ergab.  

Es dür f te  eine l iechtensteinische 

Spezialität bleiben, dass d ie bei­ Ludwig Mtirxer (Chefredaktor 1927-1928)  


